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Schlössli 
 
Pittoresker turmartiger Mauerbau,dessen mächtiges Steilwalmdach auf einem vorkragenden 

schindelverkleideten Dachgeschoss sitzt. Die mittels eines spitzbehelmten Rundschneggens 

erschlossenen Wohnetagen mit bemerkenswerten Intérieurs aus verschiedenen Epochen. 

Erb. um M. 15. Jh. als Wohn- und Jagdsitz der Herren v. Baldegg. Aufgehendes Mauerwerk des 

Kernbaus im heutigen Gebäude aus dem 16. Jh. (?) fassbar; 1605–06 Anbau des Treppenturms 

und Umgestaltung des Innern unter Hans Friedrich v. Hallwil und Katharina v. Breitenlandenberg. 

Rest. aussen 1964–66, innen um 1990; Privatbesitz. Im Schneggen barocke Wappentafel aus 

weissem Marmor mit Wappenallianz Hallwil-Breitenlandenberg und Bauinschrift 1605–06. 

Qualitätvolle Wohnausstattung 17.–19. Jh.: frühbarocke Täferstube 17. Jh., Bretterdecken mit 

barocker Blattrankenmalerei um 1700, Kachelöfen von Balthasar Fischer und Andreas I. Frey aus 

dem 18. Jh. 


